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organismus der un Chriſto Statur“ Aufzabe der Glaubenspſycho⸗
ogie iſt es, dieſe Urzelle zu ergründen, den Glaubensorganismus In all
ſeinen Functionen zu verſtehen und ſchließlich den innerſten Kern heraus⸗
uſchälen, der un Genuſs und Gefühl beſteht Das iſt der „pſychologiſche
Nenner“, das geheimnisvolle 22.— der ſpringende un für den neueſten
ahnwi „der Pſychologie des Glaubens“ im Proteſtantismus.

Klagenfurt. Heinrich He ggen J., Profeſſor
Praelectiones dogmaticae Von Chriſtianus Peſch
II Bd Practatus dogmatici. De Deo UL Secundum naturam.

De Deo trino sSecundum persohnas. reiburg. Herder. 1895
Preis 5 3.24, eh 7.—

Dem erſten ande dieſes erkes iſt raſch der zweite and gefolgt,
der die allgemeine Gotteslehre Aud die Trinitätslehre behandelt. Auch dieſer
Band zeichnet ſich Art Correctheit, Klarheit und Ueberſichtlichkeit aus
Keine wichtigere Frage iſt übergangen, un allem iſt der erfaſſer, wie
man ſagt, auf dem Laufenden Unzweifelhaft ird auch dieſer Band all⸗
ſeits ungetheilte Anerkennung finden, te S hon beim erſten ande der
Fall war vgl. Oeſterreichiſches Literaturblatt 1894, Nr 213 Tübinger
Theologiſche Quartalſchrift 1895, 305 ff. Moniteur bibliographique
1895, Nr 383 12 Civilta Oattolica 1895, Febr U wW

Bamberg. Dr Max M Y, kgl Lycealprofeſſor
des Leidens Jeſu ach den vier Evangelien dar.

geſtellt Dr oſe Grimm, geiſtl. Rath und Profeſſor
der Theologie der Univerſität Würzburg. and (zuglei and VI
3u Grimms Lehen eſu Mit biſchöflicher Approbation. 1894 Regens⸗
burg rU und Verlag von Fr Puſtet S VI und 1— Preis

5.— —
Von dem bedeutenden, unter allgemeinem Beifalle aufgenommen en

Werke Das Leben Jeſu, dargeſtellt von Dr Grimm) egrüßen tr
hiemit freudigſt den an In der Vorrede entſchuldigt ich der
hochwürdige erfaſſer wegen der „unliebſamen Verlängerung der Wartezeit“
detreff dieſes Bandes. Dies, ſowie die Zerlegung der „Leidensgeſchichte“
in zwei Bände, wird gewiſs ein jeder begreiflich finden, der nur ein
wenig die ungeheuer ſchwierige Bearbeitung gerade dieſer evangeliſchen Peri⸗
kope erwägt. Wir haben Uuns alſo noch auf den II Theil der „Leidens⸗
chichte“ zu freuen.

Der and (vgl. Quartalſchrift Jahrgang 1891, 423) ſchlo mit
Matth. 2  7 („Letzte Vorbereitung des meſſian. Leidens und Sterbens“),
der vorliegende Band, die k Thatſache noch eingehender ausführend, anknüpft
und In Capiteln die Leidensgeſchichte Jeſu nach allen Seiten hin gründlichund lichtvoll erklärt bis zur Verurtheilung Je

ſu zur Kreuzigung. Referent möchte
bloß auf einige beſonders wichtige Stellen ſich hinzuweiſen erlauben. Sehr ſchön und
richtig wird der Sinn des Paſcha⸗Typus erörtert; wichtig iſt das über
die Anlage des Paſcha⸗Typus Geſagte. 57 emerkt der Verfaſſer,daſs wir (betreffs der Einſetzung der eiligen Euchariſtie bei nicht bei
den anderen Synoptikern den genau geſchichtlichen Zuſammenhang aben; ein
gleich un der ängeren Anmerkung 57 nimmt Herr Verfaſſer an, Uta
habe den „Rangſtreit“ nicht In ſeinem genauen geſchichtlichen Zuſammenhange,


